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#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Inserate.

Druck des schweizerischen Zivilgesetzbuches.
Behufs Verabfolgung eines Gratisexemplars an jeden stimmberechtigten

Schweizerbürger wird der Druck des schweizerischen Zivilgesetzbuches vom
10. Dezember 1907 in deutscher, französischer und italienischer Sprache
hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Mit dem Druck sind auch das Broschieren und die Spedition an die
Kantonskanzleien verbunden.

Auflage deutsch: zirka 600,000
französisch : „ 200,000
italienisch : „ 50,000

Umfang. Der im Bundesblatt vom 21. Dezember 1907 abgedruckte Text
umfasst samt Inhaltsverzeichnis rund 22 Druckbogen zu 16 Seiten in Format
und Schrift der eidgenössischen Gesetzsammlung und steht den Interessenten
bei der unterzeichneten Amtsstelle zur Verfügung.

Dazu kommt noch ein Umschlag aus farbigem Papier mit Titeldruck.
Aua Ersparnisrücksichten sind die Zahlen der fortlaufenden Artikel-

numerierung fett jeweilen am Anfang der ersten Zeile des betreffenden
Artikels zu setzen und nicht in der Mitte als besondere Zeile. Überhaupt
empfiehlt es sich, auf möglichste Reduktion der Zahl der Druckbogen Be-
dacht zu nehmen, immerhin ohne Beeinträchtigung der Leserlichkeit und
der äussern Ausstattung.

Format. Als solches wird vorgeschrieben das Oktavformat der eid-
genössischen Gesetzsammlung (Grosse der beschnittenen Seite 21/14 cm.).

Schrift. Borgis (9 Punkt), leicht leserlich. Für die Marginalien darf
etwas kleinere Schrift verwendet werden als für den übrigen Text.

Papier. Das Papier muss von guter Qualität sein (z. B. bel ordinaire,
schwach satiniert und im Gewicht von zirka 75 Gramm per Quadratmeter).
Eine fachmännische Prüfung wird vorbehalten.

Es ist selbstverständlich jedem Konkurrenten gestattet, verschiedene
Muster von Papier und Schrift zur Auswahl einzureichen. In diesem Falle
sind der Preis und die genaue Bogenzahl für jedes Muster besonders an-
zugeben

Die Druckkorrekturen sind in drei Exemplaren sukzessive einzusenden.
Korrekturkosten dürfen keine angerechnet werden.

Broschieren. Sämtliche Exemplare müssen solid und mit Faden ge-
heftet sein.
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Spedition. Die Broschüren müssen je zu 10 Exemplaren unter Querband'
gelegt und zu 100 zusammengeschnürt werden.

Die Spedition an die Kantonskanzleien kann sukzessive erfolgen, jedoch-
ist der unterzeichneten Amtsstelle von jeder Sendung sofort Anzeige zu
machen.

Jede Sendung muss von einem Bordereau begleitet sein.
Die Adressen für die Pakete und die Formulare für die Bordereaux sind

beim Drucksachenbureau der Bundeskanzlei erhältlich.
Pakete bis auf 50 kg. gemessen Portofreiheit.. Allfällige Porti für zu.

schwere Pakete fallen zu lasten des betreffenden Übernehmers.
Der Ubernehmer verpflichtet sich, Druck und Spedition an die Kantoris-

kanzleien bis spätestens 15. April 1908 zu beendigen.
Sobald die Spedition vollendet ist, hat er der unterzeichneten Amts-

stelle hiervon Mitteilung zu machen und einen anfälligen Überschuss an
Exemplaren ungesäumt an sie abgehen zu lassen. Defekte Exemplare hat
der Übernehmer auf eigene Kosten zu ersetzen.

Angebote sind verschlossen, unter Beilage von Mustern und mit der Auf-
schrift „Druck des Zivilgesetzbuches" versehen, bis längstens 15. Februar
an die unterzeichnete Amtsstelle einzureichen.

Die Preise sind für jedes eingesandte Muster wie folgt getrennt an-
zugeben :

1. Satz*).
2. Druck und Papier pro 1000 Bogen von 16 Seiten, und zwar:

a. bei Übernahme der gesamten Auflage in einer und derselben Sprache ;;
6. bei Übernahme von 100,000 Exemplaren**).

3. Broschieren pro 1000 Exemplare mit Umschlag:
a. bei Übernahme der gesamten Auflage in einer und derselben Sprache ;.
b. bei Übernahme von 100,000 Exemplaren**).

4. Spedition pro 1000 Exemplare:
a. bei Übernahme der gesamten Auflage in einer und derselben Sprache ;.
b. bei Übernahme von 100,000 Exemplaren**).

5. Für 1000 Exemplare des gedruckten farbigen Umschlages.

Weitere Auskunft erteilt jederzeit gerne

Drncksachenbnrean
der schweizerischen Bundeskanzlei..

B e r n , den 24. Januar 1908. (3..).

. *) Fällt nur für die französische und die italienische Ausgabe in Be-
tracht. Für die deutsche Ausgabe wird der stereotypierte Satz (montiert
oder für Fassetten eingerichtet) bis spätestens Ende Februar zur Verfügung,
gestellt. Die Platten sind nach gemachtem Gebrauch an die Abgabestelle
zurückzusenden.

**) Fällt für die italienische Ausgabe nicht in Betracht.
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Stellen-Ausschreibungen.

Justiz- and Polizeidepartement.

Vakante Stellen:
Erfordernisse :

Besoldung:
Anmeldungstermin
Anmeldung an:
Bemerkung :

Amt für geistiges Eigentum.

Zwei technische Experten II. Klasse (Chemiker).
Gründliche chemische Hochschulbildung, even-

tuell auch elektrochemische Bildung ;
einige Berufspraxis; Kenntnis der deutschen
und französischen, eventuell auch der
italienischen Sprache.

Fr. 4000 bis 5500.
15. Februar 1908. (2..)
Eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern.
Die Chemiker, welche sich auf die Aus-

schreibung der Expertenstelle vom 9. Ok-
tober 1907 hin angemeldet haben, werden
ohne weiteres als Kandidaten betrachtet.

Vakante Stellen:

Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Bemerkung :

Drei technische Experten II. Klasse (Maschinen-
ingenieure) ,

Gründliche, maschinelltechnische Hochschul-
bildung, eventuell auch elektrotechnische
Bildung ; einige Berufspraxis ; Kenntnis-
der deutschen und französischen, eventuell
auch der italienischen Sprache.

Fr. 4000 bis 5500.
15. Februar 1908. (2..)
Eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern.
Anstatt eines Maschineningenieurs könnte für

eine der Stellen auch ein Physiker für
die Wahl in Betracht fallen.
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Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Bemerkung:

Kontrolleur.
Kenntnis der deutschen und französischen

Sprache ; Erfahrung in den Arbeiten des
Amtes für geistiges Eigentum ; gute Hand-
schrift.

Fr. 3500 bis 4500.
12. Februar 1908. (2..)
Eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern.
Im Falle, dass eine Beförderung stattfindet,

ist die Stelle eines Kanzlisten I. Klasse
zu besetzen.

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Bemerkung :

Kanzlist I. Klasse.
Kenntnis der deutschen und französischen

Sprache ; Erfahrung im administrativen
Dienst ; schöne, geläufige Handschrift ;
eventuell Fertigkeit im Maschinenschreiben.

Fr. 3000 bis 4000.
12. Februar 1908. (2.0
Eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern.
Im Falle, dass eine Beförderung stattfindet,

ist die Stelle eines Kanzlisten II. Klasse
zu besetzen.

Vakante Stellen:
Erfordernisse :

Besoldung:
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:

Zwei Kanzlisten II. Klasse.
Kenntnis der deutschen und französischen

Sprache ; schöne, geläufige Handschrift ;
einige Übung im Maschinenschreiben.

Fr. 2000 bis 3500.
12. Februar 1908. (2..)
Eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern.



Vakante Stelle:
Erfordernisse :
Besoldung :
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:
Bemerkungen :

Vakante Stelle:
Erfordernisse:

Besoldung:
Anmeldungsiermin :
Anmeldung an:
Bemerkung :

Vakante Stelle:
Erfordernisse :

Besoldung:
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:
Bemerkung :
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Militärdepartement.
Instruktor II. Klasse der Genietruppen. '
Genieoffizier. Kenntnis zweier Landessprachen.
Fr. 4000 bis 4800.
15. Februar 1908. (2.).
Militärdepartement.
Jeder Anmeldung ist ein Studienzeugnis

(Abgangszeugnis oder Diplom), das Dienst-
bilchlein und ein Arztzeugnis nach beson-
derem Formular, das bei der Abteilung
für Sanität in Bern bezogen werden kann,
beizulegen.

Sekretär des Festungsbureau St. Gotthard.
Offizier der Schweiz. Armee; Kenntnisse im

Militärverwaltungsdienst erwünscht.
Fr. 3500 bis 4500.
15. Februar 1908. (2..)
Militärdepartement.
Verwendung bei der Instruktion der Be-

satzungstruppen vorgesehen.

Adjunkt des Fortverwalters in Andermatt.
Offizier der Schweiz. Armee ; technische Bil-

dung erwünscht.
Fr. 3500 bis 4500.
15. Februar 1908. (2..)
Militärdepartement.
Verwendung bei der Instruktion der Be-

satzungstruppen vorgesehen.

Vakante Stelle : Kanzlist II. Klasse des Oberkriegskommissariats.
Erfordernisse: Gute Schulbildung. Kenntnis der deutschen

und französischen Sprache.
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Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Fr. 2000 bis 3500.
8. Februar 1908.
Militärdepartement.

(2..)

Finanz- and Zolldepartement.

Zollverwaltung.

Vakante Stelle: Kontrolleur beim Hauptzollamt Genf Bahnhof
P. V.

Erfordernisse: Die Bewerber müssen die Prüfung für Ge-
hülfen I. Klasse mit Erfolg bestanden
haben, eventuell bereits eine Kontrolleur-
oder Binnehmerstelle bekleiden.

Fr. 3500 bis 4500.
8. Februar 1908. (2..)
Zolldirektion Genf.

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Kontrollgehülfe beim Hauptzollamt Basel bad.
Bahn.

Gehülfe I. Klasse, gemäss Art. 3 des Bundes-
ratsbesehlusses vom 11. März 1898.

Fr. 3500 bis 4000.
15. Februar 1908. (2.).
Zolldirektion Basel.

Post- und Eisenjbahndepartement.

Eisenbdhnabieihmg.

Vakante Stelle:

Erfordernisse:

Provisorischer Kanzlist I. Klasse beim Direktor
der administrativen Abteilung.

Gute allgemeine Bildung. Erfahrung in Re-
gistratur- und Kanzleiarbeiten, Kenntnis
der deutschen und französischen Sprache,

. Maschinenschreiben, schöne Handschrift.
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Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Fr. 3000 bis 4000.
13. Februar 1908. (2.).
Post- und Eisenbahndepartement, Eisenbahn-

abteilung.

Schweizerische Bundesbahnen.

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung :
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:

Bemerkung :

Kreisdirektion II Basel.

Aufseher elektrischer Anlagen, II., eventuell
I. Klasse.

Abgeschlossene Technikumsbildung ; Praxis
im Stark- und Schwachstromfach ; Kenntnis
der deutsehen und französischen Sprache.

Fr. 1800 bis 2700 event. Fr. 2100 bis 3600.
15. Februar 1908. (1.)
Kreisdirektion II der Schweiz,. Bundesbahnen

in Basel.
Dienstantritt sobald als möglich.

Vakante Stelle:

Erfordernisse :

Besoldung:
Anmeldungstermin:
Anmeldung an:

Bemerkung:

EreisdireMion IV, St. Gallen.

Ingenieur II. Klasse für den Umbau und die
Erweiterung der Station St. Fiden.

Abgeschlossene Hochschulbildung und einige
Jahre Baupraxis.

Fr. 3300 bis 4800.
16. Februar 1908. (2..)
Kreisdirektion IV der Schweiz. Bundesbahnen

in St. Gallen.
Dienstantritt Anfangs Mai 1908.
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Vakante Stellen:

Erfordernisse:

Besoldung :
Anmeldungstermin :
Anmeldung an:

Drei Bahnmeistergehülfen mit Sitz .in Winter-
thur, Sulgen und Romanshorn.

Kenntnis des Rechnungswesens und der Ar-
beiten des Bahndienstes, eventuell Absol-
vierung eines zweijährigen Kurses an einem
Technikum oder einer gleichwertigen Ge-
werbeschule.

Fr. 1400 bis 2100, event. Fr. 1800 bis 2700.
17. Februar 1908. (2.).
Kreisdirektion IV der Schweiz. Bundesbahnen

in St. Gallen.

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und f ran-
k i e r t einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen- gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den Heimator t , sowie das Gebur ts -
j ah r deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.

1. Sekretär L, resp. II. Klasse bei der Oberpostinspektion der Oberpost-
direktion. Anmeldung bis zum 15. Februar 1908 bei der Oberpost-
direktion in Bern.

2. Fünf Briefträger in Lausanne.
3. Briefträger in Martinach-Dorf

(Wallis).

Anmeldung bis zum 15. Febr.
1908 bei der Kreispostdirektion
in Lausaune.

4. Postcommis in Langenthal. Anmeldung bis zum 15. Februar 1908
bei der Kreispostdirektion in Bern.

5. Unterbureauchef in Basel. Anmeldung bis zum 15. Februar 1908 bei
der Kreispostdirektion in Basel.
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6. Drei Bureauchefs in Zürich.

7. Zwei Unterbureauchefs ia Zürich.

8. Fünf Postcommis in Zürich.

9. Drei Bureaudiener in Zürich. Anmeldung bis zum 15. Febiv
10. Postcommis in Romanshorn. 1908 bei der Kreispostdirektion

in Zürich.
11. Postcommis in Schaffhausen.
12. Briefträger-Chefgehülfe in Schaff-

hausen.
13. Briefträger in Stäfa (Zürich).

14. Postcommis in Einsiedeln. Anmeldung bis zum 15. Februar 1908 bei-
der Kreispostdirektion in St. Gallen.

15. Bureaudiener und Briefträger in Bellinzona. Anmeldung bis zum
15. Februar 1908 bei der Kreispostdirektion in Bellinzona.

1. Briefträger in Genf. Anmeldung bis zum 8. Februar 1908 bei 'der
Kreispostdirektion in Genf.

2. Postcommmis in Montreux. Anmeldung bis zum 8. Februar 1908 bei
der Kreispostdirektion in Lausanne.

3. Dienstchef in Basel
4. Postcommis in Basel. Anmeldung bis zum 8. Febr.

1908 bei der Kreispostdirektion
5. 8 Briefträger in Basel. in Basel.
6. 2 Briefträger inGrenchen (Solothurn).

7. Postcommis in Aarau. Ì Anmeldung bis zum 8. Febr.
8. Posthalter in Wettingen-Station [ 190

A
8 bei der Kreispostdirektion

(Aargau). l m Aarau-

9. Postcommis in Stans. Anmeldung bis zum 8. Februar 1908 bei der
Kreispostdirektion in Luzern.

10. Packer in Romanshorn. j Anmeldung bis zum ?. Febr.
11. Briefträger in Bischofszell. > 1908 bei der Kreispostdirektion
12. 2 Bureaudiener in Schaffhausen. | m Zunch-

13. Briefträger und Bote in Trübbach l Anmeldung bis zum 8. Febr.
(St. Gallen). \. 1908 bei der Kreispostdirektion

14. Briefträger in Vorderthal (Schwyz). J in St- Gallen-
15. Postcommis in St. Moritz-Dorf. Ì Anmeldung bis zum 8. Febr.

> 1908 bei der Kreispostdirektion
16. Briefträger und Packer in Disentis. J jn Chur.
17. 2 Postcommis in Bellenz. Anmeldung bis zum 8. Februar 1908 bei

der Kreispostdirektion in Bellenz.
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Telegraphen erwaltung.

1. Telegraphist in Wettingen (Aargau). Anmeldung bis zum 15. Februar
1908 bei der Telegrapheninspektion in Ölten. .

1. Ausläufer beim Telegraphenbureau in Borschach. Anmeldung bis
zum 8. Februar 1908 beim Chef des Telegraphenbureau in Rorschach.

öffentlicher Fataltermin.
(Erbenausmittlung.)

Am 24. Oktober 1907 starb in Sarnen, im Kantonsspital, Vogler, Josefa,
geb. Fanger, Tochter des Niklaus und der Josefa geb. Seiler, Witwe des
Vogler, Ignaz, von Lungern, geb. den 16. März 1835, mit Hinterlassung von
etwelchem Vermögen.

Da nun eine zuverlässige Ausmittlung der fraglichen Erben nicht kon-
statiert ist, so werden anmit nach Massgabe von Art. 209 der Z.-P.-O. alle
jene, welche auf den Nachlass der obgenannten Witwe Vogler-Fanger erb-
rechtliche Ansprüche erheben zu können glauben, peremtorisch aufgefordert,
diese ihre Ansprüche, unter Vorlage der nötigen Abstammungsnachweise,
bis und mit dem 29. Februar nächsthin hei der Obergerichtskanzlei Ob-
walden, in Sarnen, schriftlich anzumelden, ansonst allfällige spätere An-
sprüche an genannter Verlassenschaft für immer dahingefallen erklärt sind.

Sarnen , den 11. Januar 1908. (1.)

Namens der obergerichtlichen Justizkommission,
Der Präsident: P. A. Hing.
Der Aktuar: Joh. Wirz.



Beilage zu Nr. 6 des Bundesblattes, Jahrgang 1908.

Zusammenstellung der im Monat November 1907 auf den wichtigern schweizerischen Normalspurbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
1

Bezeichnung der Bisenbahnen

1. Hauptbahnen.

Schweiz. Bundesbahnen:
Kreis 1 . . .

n n . . . .
„ "I
„ iv

Totale und Durchschnittszahlen

Bern-Neuenburg-Bahn . . . .

2. Nebenbahnen.

Südostbahn

Tößtulbahn 4)

Burgdorf-Thuo-Bahn (elektrisch") .

Langenthal-Huttwil-Wolhusen-Bahn

Freiburg-Murten-Ins (elektrisch) .

Saignelegier-Glovelier . . . .

Sihltalbahn

Bulle-Romont

Bern-Sehwarzenburg

PoutrBrassus

Pi'uatrut-Bonfol

Vevey-Chexbres

Totale and Durchschnittszahlen

Int ifanat November 1906

') Inkl. Basier Verbindungsbahn.
3) „ Spiez-Erlenbach, Erlenbact
!) „ Beinwil-Münster.

• «) „ Wald-Rati.

2

Durch-
schnittliche
Länge der
im Betrieb
Befindlichen

Linien

1 3

Davon
doppel-
spurig

Kilometer

2406

|

290

43

38

Ilo

55

50

46

43

41

40

33

26

25

19

18

17

14

14

12

11

8

6

3370

3332

i-Zweisimme

509

142

2

653

613

n, Spiez-i

4 5 | 6 || .7 1 8 9

Total der beförderten

im Fahrplan vorgesehenen
regelmäßigen

Pereonen-
zûge

32925

2730

420

1002

2194

900

1264

699

960

480

450

428

450

180

548

248

252

1 114

240

330

300

390

420

Gttterzüge
mit

Personen-
beförde-

rung

3817

562

60

26

270

52

60

52

52

176

60

90

48 924 1 5277i
46734 ! 5360

^rutigen, Gürbetalbah

reinen
Güterzüge

14502

1389

52

104

468

104

84

130

208

156

52

156

20

130

17 555 1

14269 |

n.

Fakultativ- und Extra-

Personen-
zuge

124

21

1

1

2

1

3

4

2

—

Güterzüge
1 mit
Personen-
beförde-

rung

2

159 6

214 8

reinen
Güterzüge

2549

1699

47

26

66

65

65

9

8

10

3

4

4

5

99

6

4665

3991

10 ! 11

Total der zurückgelegten

Zugs- Achs-

Kilometer

2 422 133

399 743

21261

23866

52 493

31 034

23337

24 791

24212

23 355

14899

15 442

'9672

6050

9740

5472

6545

9278

3120

4032

3300

3840

2520

3140 135

2 885 020

73128148

13 947 174

357373

406 174

801 135

313 724

231 535

270972

341 895

229 916

200 898

133 879

51 158

42 677

85144

83 652

55346

103 822

30326

25816

24196

27704

21846

90914510

80 91 «930

12

Auf die
regelmäßigen
Personenzüge

und
Güterzüge

mit
Personen-

beförderung
entfallen :

Zugskilometer

1 750 287

210 957

18060

20072

44704

27 180

20 588

22 295

20430

18900

14040

15360

9660

6000

8804

5 400

« 384

8040

3120

4020

3300

3840

2520

2 243 961

2 138 373

13

Von den
Achs-

kilometern
kommen

auf 1 Kilo-
meter

Bahnläuge

(

30 394 1

48093

8311

10688

6966

5704

4631

5891

7951

5608

5022

4057

1968

1707

4481

4647

3256

7 416

2166

2151

2200

3463

3641

26 978

24285

14 1 1S 1 16 I 17 1 18 19

An den Endpunkten der Fahrt trafen ein:

PersonenzUge
mit 10 und mehr Minuten

Verspätung

Anzahl

234
302
696
355

1587

161

11

35

12

20

18

16

25

7

6

14

6

1

2

3

3

12

4

3

4

5

1955

1614

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

Größte
Ver-

spätung

Minuten

17
15
14

15

15

15

14

15

14

11

14

13

13

10

12

11

16

24

15

11

25

15

20

13

15

11

15

15

55
50
51
84

84

60

19

32

19

16

23

24

22

23

14

16

26

24

15

12

34

22

25

18

18

14

84

200

Güterzüge mit Personen-
beförderung mit 1 5 und mehr

Minuten Verspätung

Anzahl

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

Größte
Ver-

spätung

Minuten

5 . 27
5 . 18

19 : 25
8 23

37

42

13

_

9

101

72

23

29

23

19

-
_

24

22

43
24
40
39

43

63

37

24

63

58

20 || 21 22 23 24 | 25 j 26

Ursache der Verspätungen

Durch
Ver-

spätung
der

Anschluß-
anstalten

1
i Auf der eigenen Linie
j
i

infolge
von

Unfällen

120 , 9
206 11
363 . 4
198 ' 2

887

126

4

4

5

4

18

15

20

7

4

9

4

2

3

3

3

3

5

1126

1008

26

5
___

31

infolge
von atmo-

sphärischen
Einflüssen

infolge
von

Koll-
material-
defekten

1 5

4 11

- . 8
0

5

45

24

8

1

1

34

33

durch
den

Stations-
und

Fähr-
dienst

104
90

333
155

682

64

6

31

7

16

14

5

2

5

2

3

21

1

1
_

860

600

Total

119
101
352
165

737

77

7

31

7

16

14

5

2

5

2

1

3

21

1

1

930

678

Total
im

gleichen
Monat

des
Vorjahres

542

32

15

6

19

5

20

2

1

4

6

1

5

1

13

5

1

—

27 28

Prozente

der gemäß
Kolonnen
23 und 24
verspäteten

Zage im
Verhältnis

zur
Gesamtzahl
der Züge

!' 1}92

V

1,66

3,09

0,31

1,66

1,..

0,52

0,,,

1,0*

0,44

0,4,

0,98

1,02

0,«

0,20

1,04

1,«1

ini
gleichen
Monat

des
Vorjahres

1,48

0,86

3,57

0,55

0,S9

0,53

2,ä3

0,10

0,20

0,55

1,25

0,2,

1,33

0,33

1,17

1,51

0,20

.. .

1

29

Anzahl
der

versäumten
Anschlüsse

153
94

217

78

542

44

2

1

27

10

17

4

2

10

1

2

1

3

6(i(i

4öS

30

Bezeichnung

der

Eisenbahnen

S. K. B.:

Kreis 1

-, n
„ in
,, IV

Total

G.B.

B. N.

J. N.

T. S. B.

S. T. B. |

S.O.B.

T. T. B.

E. B. i

B. T. B.

L. H.W.B.

F. M. L

Ve. B. B.

R. S. G.

Sihl T. B.

B. R.

H. s. B.

R. V. T.

P.B.

Sense T. B.

R . P . B .

V. Ch.

N.C.
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